Fördert Schachunterricht in der Grundschule die geistige Entwicklung der Kinder? hat 2008 die Trierer Studie untersucht und ihre Ausgangsfrage bejaht. Schachspielende Kinder entwickeln eine besondere Fähigkeit zu Konzentration; auch Rechenleistung und soziale Fähigkeiten werden laut Studie merklich verbessert.
Das wundert uns nicht. Schach ist ein altes Kulturspiel, ein Bildungsgut. Es wird weltweit gespielt und hat eine eigene Sprache. Ein Schachdiagramm kann von einem Chinesen genauso gelesen werden, wie von einem Armenier (in Armenien ist Schach übrigens seit kurzem Pflichtfach).

Schach besitzt eine eigene Geschichte. Der Läufer war früher ein Elefant, die Dame einmal ein Wesir. Manche Eröffnungen sind im Barock erfunden worden, andere in jüngster Zeit, wie etwa die Berliner Mauer in der Spanischen Partie.
Die AG möchte Kinder für die Kultur und Sprache dieses Spiels begeistern. Wie gliedern sich die 64 Felder, wo stehen die Figuren am besten, was bedeuten so rätselhafte Ausdrücke wie Gabel, Spieß und J‘adoube? Die Kinder üben ihre Vorstellungskraft, lösen taktische Aufgaben, denken über Meisterpartien nach – und spielen natürlich auch eigene Partien. Seit 2012 nehmen wir mit einem Team an Berliner Meisterschaften im Schulschach teil. Im Verlauf der AG können sich Kinder in unser Schul-Team hineinspielen und dann auch Auswärtsspiele in Dahlem oder Friedrichshagen bestreiten.
Der Leiter der AG – Steffen Friede – ist Mitglied beim Schachclub Kreuzberg und lizenzierter C-Trainer des Deutschen Schachbundes.
